
 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Geset-
zes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. 
NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14.06.2016 (GV. NRW. S. 310) sowie § 1 Abs. 1 der Ge-
meinsamen Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang mit der Lehramtsoption Gymnasien und Gesamt-
schulen vom 26.08.2011 (VBl. Jg. 9, 2011, S. 571 / 
Nr. 80), zuletzt geändert durch Änderungsordnung vom 
30.09.2016 (VBl. Jg. 14, 2016 S. 683 / Nr. 103), hat die 
Universität Duisburg-Essen folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Fachprüfungsordnung für das Studienfach Franzö-
sisch im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption 
Gymnasien und Gesamtschulen an der Universität  
Duisburg-Essen vom 02.12.2011 (VBl. Jg. 9, 2011 S. 811/  
Nr. 113), zuletzt geändert durch die erste Änderungsord-
nung vom 27.12.2012 (VBl. Jg. 11, 2013, S. 71 / Nr. 8), 
wird wie folgt geändert: 
 

1. Der Wortlaut „Gymnasien/Gesamtschulen“ wird 
durchgängig ersetzt durch den Wortlaut „Gymnasien 
und Gesamtschulen“. 

2. § 3 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a)  Im Modul Einführungsmodul, Feld Kompetenz-
ziele wird nach dem Wortlaut „des wissenschaft-
lichen Arbeitens;“ der Wortlaut „Vermittlung von 
Kompetenzen im Hinblick auf inklusive Bildung“ 
eingefügt. 

b)  Im Modul Fachdidaktik, Feld Kompetenzziele 
wird nach dem Wortlaut „Bearbeitung ausge-
wählter Themen,“ der Wortlaut „dabei wird Fra-
gen des inklusiven Fremdsprachenunterrichts 
Rechnung getragen.“ eingefügt. 

c)  Im Modul Fachdidaktik, Feld Kompetenzziele 
wird nach dem Wortlaut „Theorieansätzen der 
Fachdidaktik,“ der Wortlaut „Einblicke in die Ge-
staltung inklusiven Fremdsprachenunterrichts“ 
eingefügt. 

d)  Im Modul Berufsfeldpraktikum, Feld Kompetenz-
ziele wird nach dem Wortlaut „Problemen der 
Unterrichtskommunikation;“ der Wortlaut „Grund-
kompetenzen der Berufsorientierung“ eingefügt. 

3. Die Anlage: Studienplan wird durch die als Anlage zu 
dieser Ordnung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen - 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Eilentscheids des Dekans der 
Fakultät für Geisteswissenschaften vom 18.08.2016. 

 

Duisburg und Essen, den 11. November 2016 

 
Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

Dr. Rainer Ambrosy
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Anlage: Studienplan 
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stal-
tungs-

art 

Semes-
terwo-
chen-

stunden 
(SWS) 

Zulassungs-
vorausset-

zungen 
Prüfung  

Anzahl 
der Prü-

fungen je 
Modul  

Einführungsmodul 6 

1 
Einführung in die franz. Litera-
turwissenschaft (Inklusion 1 
CP) 

3 x  Ü 2 keine 
schriftliche Modulprüfung 

über beide Veranstaltungen 
(90min) je 50% 

1 

1 
Einführung in die franz. 
Sprachwissenschaft (Inklusion 
1 CP) 

3 x  Ü 2   

Sprachpraxis A 7 

1 
Grammaire I + phonétique (B2) 

 

3 x  Ü 4 
bestandener 
Sprachtest 

Schriftliche Modulprüfung 
(90 Min) in franz. Sprache 

1 

2 
Grammaire II + communication 
orale (B2+) 

4 x  Ü 4 

Fachdidaktik 7 

2 
Vorlesung zur Fachdidaktik 

(Inklusion 0,5 CP) 
3 x  V 2 

keine 
schriftl. Modulprüfung  (90 
Min.) 

1 2 
Fachdidaktische Theorie und 
Modelle (Inklusion 0,5 CP) 

2 x  S 2 

3 
Didaktisch-methodische Prinzi-
pien des Französischunterrichts 
(Inklusion 2 CP) 

2  x  S 2 

Landeswissen- 
schaft 

6 

1 
Vorlesung zur Landes-
wissenschaft: Politik und Medi-
en 

3 x  V 2 

keine 
schriftliche Modulprüfung 

über beide Veranstaltungen 
(90min) je 50% 

1 

2 
Vorlesung zur Landes-
wissenschaft: Geschichte und 
Identität 

3 x  V 2 

Sprachpraxis B 8 

3 Écrit I (B2) 
 

2 x  Ü 2 

absolviertes 
Modul 

Sprach- 
praxis A 

schriftl. Modulprüfung 50% 
(45 Min.) in franz. Sprache; 
mündl. Modulprüfung 50% 
(20 Min.) in franz. Sprache  

1 

3 Oral I (B2) 
 

2 x  Ü 2 

4 Traduction (B2+) 
 

2 x  Ü 2 

4 
Compétences interculturelles 
orales (B2 +) 

2 x  Ü 2 
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Sprachwissen-
schaft  

7 

3 
Vorlesung zur Franz. Sprach- 
wissenschaft 

3 x  V 2 absolviertes 
Einführungs-

modul 
Hausarbeit  1 

4 
Proseminar zur Franz. Sprach-
wissenschaft 

4 x  S 2 

Literaturwissen-
schaft  

7 

3 
Vorlesung zur Franz. Literatur-
wissenschaft 

3 x  V 2 absolviertes 
Einführungs-

modul 
Hausarbeit  1 

4 
Proseminar zur Franz. Litera-
turwissenschaft 

4 x  S 2 

Auslandsmodul 
1,2

 11 

5 
Veranstaltung zur Franz. Litera-
turwissenschaft 

5-6 x   n* absolviertes 
Einführungs-

modul 

in Verantwortung der aus-
ländischen Partneruniversi-

tät 

abhängig  
v. Part-
neruniv. 

5 
Veranstaltung zur Franz. 
Sprachwissenschaft 

6-5 x   n* 

Sprachpraxis C 4 

6 Écrit II (C1) 2 x  Ü 2 absolviertes 
Modul 

Sprach- 
praxis B 

schriftliche Modulprüfung 
(90 Min.) in franz. Sprache 

1 
6 Traduction et interprétation (C1) 2 x  Ü 2 

Abschlussmodul 
Fachdidaktik 

5 6 
Bachelor-Seminar zur Fach- 
didaktik m.Hausarbeit 

5 x  S 2 
absolviertes 
Modul Fach-

didaktik 
Hausarbeit  1 

Berufsfeld- 
praktikum

3
 

3 5 
Begleitung des Berufsfeld- 
praktikums 

3  x S 0 keine keine 0 

Bachelor-Arbeit 8 6                  

Summe Credits 

 

76 (+3) 

 

  
ohne BFP und Bachelor-Arbeit :   68 CP 

Inklusion: 5 CP 
           Summe der Prüfungen 9 

 

1
Der Auslandsaufenthalt ist in einem Land, in dem Französisch als Landessprache gesprochen wird, zu absolvieren. 

2
Ausnahmen vom Auslandsaufenthalt können zugelassen werden, wenn eine in der Person der oder des Studierenden oder in der Person nächster Angehöriger begründete schwerwiegende Mobilitätsein-

schränkung vorliegt. Die Ausnahmeregelung wird dokumentiert. 

3
Das Berufsfeldpraktikum kann auch im Ausland absolviert werden. 
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